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Niederschrift 
zur Sitzung des Finanz- und Bauausschusses des Schulverbandes 

Schulzentrum Moorrege (öffentlich) 

 Sitzungstermin: Donnerstag, den 18.12.2008 

 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

 Sitzungsende: 18:50 Uhr 

 Ort, Raum: Schulzentrum Moorrege (Lehrerzimmer), Kirchenstraße 
30, 25436 Moorrege 

Anwesend sind: 
 
Stimmberechtigte Mitglieder 
Herr Rolf Herrmann CDU Bürgermeister der Gemeinde Haselau, Vorsit-

zender 
Herr Heinz Lüchau CDU Bürgermeister der Gemeinde Haseldorf 
Frau Ute Schleiden FWH  
Herr Jan Schmidt CDU  
Herr Bernhard Siemonsen CDU Bürgermeister der Gemeinde Heist 
Herr Karl Heinz Weinberg CDU Bürgermeister der Gemeinde Moorrege 

Außerdem anwesend 
Frau Elke Erdmann FWH  
Frau Karen Frers  Rektorin der Realschule Schulzentrum Moor-

rege 
Herr Franz Hehnke SPD  
Herr Georg Plettenberg CDU  
Herr Jörg Suckow  Konrektor Realschule Schulzentrum Moorre-

ge 
Frau Insa Tietjens  Konrektorin der Hauptschule Schulzentrum 

Moorrege 
Herr Sören Weinberg CDU  
Herr Alexander Weßling FWH  
Herr Dietrich Woschke  Rektor der Hauptschule Schulzentrum Moor-

rege 

Gäste 
Herr Lück  Elternvertreter  

Protokollführer/-in 
Herr Frank Wulff    
 

Entschuldigt fehlen: -/- 

 
Die heutige Sitzung wurde durch schriftliche Ladung vom 09.12.2008 einberufen. Der Vorsit-
zende stellt fest, dass gegen die ordnungsgemäße Einberufung keine Einwendungen erhoben 
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werden. Der Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes Schulzentrum Moorrege ist be-
schlussfähig. 
 
Die Sitzung ist öffentlich. Zu Punkt 11 der Tagesordnung wird die Öffentlichkeit 
ausgeschlossen. 
Die Tagesordnung wird wie folgt geändert: 
 
Als neuer TOP 8 wird eingefügt: „Energetisches Programm für das Schulgebäude“ 
Die  weiteren TOPS werden entsprechend mit 9-12 nummeriert. 
 
Die Änderung wird einstimmig (6) angenommen.  
 
Daraus ergibt sich folgende Tagesordnung:  
  
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 

 1.  Mitteilungen 
  
 2.  Einwohnerfragestunde 
  
 3.  Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 2008 

Vorlage: 036/2008/SV/BV 
  
 4.  Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 

Vorlage: 039/2008/SV/BV 
  
 5.  Stellungnahme zum Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes des Kreises Pinneberg für die 

Haushaltsjahre 2004 - 2006 
Vorlage: 038/2008/SV/BV 

  
 6.  Schulsozialarbeit im Schulzentrum Moorrege 

Vorlage: 040/2008/SV/BV 
  
 7.  Instandhaltungsbedarf an der Turnhalle 
  
 8.  Energetisches Programm für das Schulgebäude 
  
 9.  Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2009 des Schulverbandes Schulzentrum Moorrege 
  
 10.  Investitionsprogramm 2008-2012 
  
 11.  Verschiedenes 
  
 11.1.  Teilnahme am AOK-Lauftag 
  
 11.2.  Perspektiven nach der Schulzeit 
  

Nicht öffentlicher Teil 

 12.  Grundstücksangelegenheiten 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Mitteilungen 
  

Es liegen keine Mitteilungen vor.      
 

  
  
zu 2 Einwohnerfragestunde 
  

Herr Lück ist als Elternteil anwesend. Er berichtet, dass in der Klasse 7a die Jalou-
sien defekt seien, so dass es bei Sonneneinstrahlung zu erheblichen Behinderun-
gen kommen würde. Herr Weinberg erläutert, dass es eine Reparatur gegeben habe 
und ein neuerlicher Defekt nicht bekannt sei. Er bittet darum, Schäden sofort an 
die Schulleitung oder an das Amt Moorrege weiterzugeben. Herr Woschke erläu-
tert, dass die Motoren für die Jalousien nicht nach Räumen angeordnet seien, son-
dern nach Fenster. Die Jalousien müssten teilweise in anderen Räumen gestartet 
werden, als wo sich die Fenster befinden würden. Frau Frers erklärt, dass die Ja-
lousien unterschiedliche Schlüssel hätten und viele Schlüssel gar nicht mehr vor-
handen seien. Die Verwaltung wird gebeten, die Funktion der Jalousien zu über-
prüfen und eine mögliche Nachlieferung der Schlüssel zu klären.    
 

  
  
zu 3 Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 

2008 
Vorlage: 036/2008/SV/BV 

  
Herr Weinberg berichtet über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen im 1. 
Halbjahr 2008.     
 

 Beschluss: 
 
Die Information des Schulverbandsvorstehers nach § 4 der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2008 (Stand 30.6.2008) wird zur Kenntnis genommen. 
 

  
  
  
zu 4 Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 

Vorlage: 039/2008/SV/BV 
  

Herr Herrmann erläutert die vorliegenden Haushaltsüberschreitungen. Herr Lü-
chau bittet um einen Vergleich des Gasverbrauches zwischen dem jetzigen Stand 
und dem Stand vor der Sanierung der Heizungsanlage. Die Energieanteile sind 
darzustellen. Die Bewirtschaftung der Gaststätte ist zu beachten und extra aufzu-
führen.      
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 Beschluss: 
 
Der Finanzausschuss- und Bauausschuss empfiehlt, die Haushaltsüberschreitungen 
im Verwaltungshaushalt mit 48.857,82 € zu genehmigen. 
Der Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage für den nicht durch Minderausgaben 
oder Mehreinnahmen abgedeckten Betrag wird zugestimmt.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (6) 
 

  
  
zu 5 Stellungnahme zum Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes des Krei-

ses Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 - 2006 
Vorlage: 038/2008/SV/BV 

  
Herr Herrmann und Herr Weinberg gehen erläuternd auf die vorliegende Sit-
zungsvorlage ein. Herr Hehnke spricht die Höhe der Verwaltungskostenumlage 
an. Seiner Meinung nach müsse den Anmerkungen im Prüfungsbericht zu diesem 
Thema Folge geleistet werden und die Kosten voll abgedeckt werden. Herr Wein-
berg erklärt, dass dies so nicht akzeptiert werden müsse. Zu diesem Thema habe 
eine einvernehmliche Einigung mit dem Amt stattgefunden, der der Amtsaus-
schuss zugestimmt habe.     
 

 Beschluss: 
 
Von dem Ergebnis der überörtlichen Prüfung durch das Gemeindeprüfungsamt des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 wird Kenntnis genommen.  
 
Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum Prüfungser-
gebnis wird zugestimmt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (6) 
 

  
  
zu 6 Schulsozialarbeit im Schulzentrum Moorrege 

Vorlage: 040/2008/SV/BV 
  

Herr Herrmann berichtet zunächst aus der vorliegenden Sitzungsvorlage. Die 
Sachlage beurteilt er dabei positiv. Herr Woschke erläutert, dass es ein Problem 
sei, dass Frau Eich, die die Schülersprechstunde durchführt, nicht beim Schulzent-
rum angestellt sei. Die Zuschüsse des Kreises würden jedoch nur für Projekte oder 
für eigenes Personal gewährt werden. Dieses Problem werde noch zu klären sein. 
Eine erste Idee sei die Behandlung der Tätigkeiten im Schulzentrum als Nebentä-
tigkeit. Der Ausschuss ist sich einig, dass die Zuschussfähigkeit nicht verloren 
gehen darf und hofft auf entsprechende Vorschläge und Regelungen.      
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 Beschluss: 

 
Der Finanz- und Bauausschuss empfiehlt, Mittel in Höhe von 9.460 € für die 
Schulsozialarbeit im Haushalt 2009 zur Verfügung zu stellen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (6) 
 

  
  
zu 7 Instandhaltungsbedarf an der Turnhalle 
  

Herr Herrmann erklärt, dass ein erheblicher Instandhaltungsbedarf an der Turnhal-
le anstehe. Dach, Decke und Fußboden müssen erneuert oder instand gesetzt wer-
den. Mit dem Dach werde angefangen. Herr Weinberg fügt hinzu, dass das Flach-
dach in ein Gefälledach umgewandelt werden müsse. Weiter erläutert Herr Wein-
berg, dass Zuschüsse beim Land beantragt werden. Bis jetzt gebe es nur Planungs-
kosten und noch keine Investitionskosten. Herr Schmidt regt an, im Rahmen der 
Konjunkturprogramme Gelder zu beantragen.     

  
  
  
zu 8 Energetisches Programm für das Schulgebäude 
  

Herr Herrmann sieht die Notwendigkeit, über ein energetisches Programm für die 
Schulgebäude nachzudenken. Eine erste Maßnahme könne der Energiepass sein. 
Weitere Maßnahmen seien zu diskutieren. Dabei müsse die Schule insgesamt, 
auch mit dem Neubau, gesehen werden. 
Her Weinberg erklärt, dass auch die Wohnung des Hausmeisters mit einbezogen 
werden müsse. Zurzeit laufe die Ausschreibung zur Erstellung eines Energiepas-
ses.    

  
  
  
  
zu 9 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2009 des Schulverbandes Schulzentrum 

Moorrege 
  

Nach einer allgemeinen Einführung durch Herrn Herrmann erläutert Herr Wein-
berg, dass insbesondere Mittel für Unterhaltungsmaßnahmen eingeplant worden 
sind.  
Frau Schleiden fragt, wie sich die 4.000 € für die ehrenamtliche Arbeit zusam-
mensetzen. Herr Weinberg erklärt, dass es sich dabei um die Kosten für die ehren-
amtliche Arbeit des Verbandsvorstehers und der Mitglieder der Verbandsver-
sammlung handelt. Mit der ehrenamtlichen Arbeit in der Schule habe es nichts zu 
tun.  
Herr Hehnke erläutert, dass er aus dem pädagogischen Konzept der Schule Inhalte 
erkennen würde, die Kosten verursachen würden. Herr Woschke entgegnet, dass 
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es sich um eine sehr gut ausgestattete Schule handeln würde, so dass sich gravie-
rende Auswirkungen in finanzieller Hinsicht nicht ergeben werden.      
 

 Beschluss: 
 
Der Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes empfiehlt, die als Anlage 1 
beigefügte Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 zu verabschieden. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (6) 
 

  
  
zu 10 Investitionsprogramm 2008-2012 
  

Herr Herrmann erläutert, dass das Investitionsprogramm vorwiegend aus Instand-
haltungsmaßnahmen bestehe. Die Finanzierung sei noch unklar. Wenn die Schul-
verbandsumlage nicht geändert werden solle, müsse der Kapitalmarkt genutzt 
werden. 
Für den Posten „Sanierung Sporthalle Himmelsbarg 1.BA -175.000€-„ wird fol-
gender Hinweis eingefügt: „Über Nachtragshaushalt zu finanzieren“.      
 

 Beschluss: 
 
Der Finanz- und Bauausschuss des Schulverbandes empfiehlt, das Investitionspro-
gramm für die Jahre 2008 – 2012 mit insgesamt 430.600 € und dem Zusatz wie 
genannt zu verabschieden.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig (6) 
 

  
  
zu 11 Verschiedenes 
  
zu 11.1 Teilnahme am AOK-Lauftag 
  

Herr Woschke und Herr Suckow berichten, dass die Haupt- und Realschule mit 
großem Erfolg am AOK-Lauftag 2008 teilgenommen haben. Die Hauptschule 
belegte den 12. Platz von 90 Schulen. Weiter kam das Schulzentrum im Wettbe-
werb „Deutschlands beste Schulen“ unter die ersten fünf besten Schulen in 
Schleswig-Holstein.       

  
  
zu 11.2 Perspektiven nach der Schulzeit 
  

Herr Herrmann erwähnt lobenswert, dass fast allen Schülern nach der Schulzeit 
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eine Perspektive mitgegeben werde. Dies sei ein toller Erfolg. Herr Woschke er-
gänzt, dass es auch an den verantwortungsvollen Betrieben in der Umgebung lie-
ge.      
 

  
  
  
  

Nicht öffentlicher Teil 

zu 12 Grundstücksangelegenheiten 
  

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegen keine Beratungsgegenstände vor. 
 
Herr Herrmann bedankt sich bei allen Anwesenden für die Zusammenarbeit im 
ablaufenden Kalenderjahr und schließt die Sitzung um 18.50 Uhr     
 

  
  
  
  
 
 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 05.01.2009 

 

 
   
Rolf Herrmann  Frank Wulff 
 


